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Neuenbürg.

Drkanntmachnng
lretr. die  Einquartierungen  im Odrramtsbezirk

Ueuenbnrg mährend der diesjährigen Manöver.
Nachstehend wird die Uebersicht über die Einquartierungen im Ober¬

amtsbezirk Neuenbürg aus Anlaß der Kaisermanöver, soweit sie bis jetzt
bekannt sind, veröffentlicht:

Stärke der Belegung mit

ndemie

Neuenbürg

Arnbach

Beinberg
Bernbach
Bieselsberg
Birkenfeld

Calmbach

Conweiler

Dennach
Dobel

Engelsbrand
Enzklösterle
Feldrennach

Gräfenhausen

Grunbach
Herrenalb

Höfen
Zgelsloch
Kapfenhardt

- Langenbrand
Loffenau

Maisenbach
Neusatz
Oberlengenhardt
Oberniebelsbach
Ottenhausen

Rothensol
Salmbach
Schömberg
Schwann

Schwarzenberg
Unterlengenhardt
Unterniebelsbach
Waldrennach
Wildbad

Einqnartierungstage. Offizieren.
Unter¬

offizieren und
Mannschaften.

Pferden

7. September 16 199 185
9. u. 10. September 26 481 89
7. September 5 126 131
9. u. 10. September 6 127 132
18. September 3 63 66
7. September 1 32 33

7. September 12 294 306
9. u. 10. September 19 408 212
23. August 5 115 125
18. September 8 234 112
7. September 10 252 262
9. u. 10. September 6 127 132
18. September 10 252 262
7. September 5 126 131
22. August 5 115 125
18. September — 30 30
7. September 16 266 283

7. September 16 266 283
9. u. 10. September 5 167 1
18. September 10 252 262
7. September 34 550 585
9. u. 10. September 25 652 139
7. September 6 126 131
6. September 10 252 262
19. September 13 215 228
18. September 17 370 192
18. September 1 34 36

22. August 5 115 125
6. September 21 392 414
19. September 17 370 192

18. September 2 68 72
9. u. 10. September 2 61 23
7. September 5 126 181
9. u. 10. September 5 167 1

7. September 5 126 131
18. September 2 35 36
7. September 16 266 283
9. u. 10. September 9 267 66
18. September 8 189 197

9. n. 10. September 2 45 12
7. September 3 68 66
18. September 9 126 66

Sämtliche Truppen werden mit Verpflegung einquartiert . Den
Pferden ist die erforderliche Fourage nicht vom Quartierträger zu verab¬
reichen; es haben vielmehr die Gemeinden die erforderlichen Rationen an
Hafer , Heu und Stroh zu beschaffen und den Truppen an den einzelnen
Einquartierungstagen zu liefern.

Die Gemeindebehörden werden über die einzuquartierenden Truppen¬
teile, die Stärke der einzelnen Chargen und über die an Hafer , Heu und
Stroh zu liefernden Rationen noch besonders benachrichtigt.

Für die Offiziere wird Servisentschädigung bezahlt nämlich für
1 General 3 1 Stabsoffizier 1 ^ 50 .fl , ein Hauptmann oder
Leutnant 1 ^ für den Tag. Ist den Offizieren Verpflegung zu
reichen, so wird außerdem bezahlt : für die volle Tageskost 3 80
(Generale) , 2 60 fl' (Stabsoffiziere) und 2 ^ 50 fl (Hauptleute
oder Leutnants). Mittagskost allein 2 20 fl , 1 50 fl , bezw.
1 ^ 30 fl , Abendkost 1 10 fl , bezw. 75 fl , Frühstück 50 fl für
sämtliche Offiziere.

Die gesetzliche Entschädigung für die den Unteroffizieren «. Mann¬
schaften zu reichende Verpflegung beträgt 80 .fl für den Tag ; diese Ent¬
schädigung erhöht sich jedoch mit der Servisentschädigung und den Zu¬
schüssen des Staats und der Amtskörperschaft auf 1 ^ 70 fl für sämt¬
liche Unteroffiziere und Mannschaften. Bei Einquartierung ohne Ver¬
pflegung wird eine Entschädigung von 50 fl bezahlt.

Die Stallvergütung beträgt für ein Pferd, (Offiziers- oder Dienst¬
pferd ohne Unterschied) täglich 30 -fl.

Außer der in vorstehender Uebersicht bekannt gegebenen Einquar¬
tierung wird der Oberamtsbezirk (ausschließlich der am 7. September
belegten Gemeinden) am 7. September und den folgenden Tage « stärkere
Einquartierung durch Truppen des 15. Armeekorps erhalten . Nähere
Angaben über diese Belegung können im Voraus nicht gemacht werden,
da die Märsche des Armeekorps vom 7. bis 9. September als Kriegs¬
märsche ausgeführt werden sollen, bei denen die Unterkunft von der
taktischen Lage abhängig und deshalb vorher nicht genau zu bestimmen ist.

Die Truppen werden bei diesen Kriegsmärschen die in Betracht
kommenden Gemeinden mit ihrer vollen Belegungsfähigkeit heranziehen
und im Uebrigen biwakieren. Anspruch auf Lieferung von Verpflegung
für Mann und Pferd durch die Gemeinden werden sie voraussichtlich
nicht erheben.

Die Ortsvorsteher werden jetzt schon angewiesen, sich an den ge¬
nannten Tagen für die Quartierverteilung bereit zu halten.

Den 14. August 1899 . K. Oberamt.
Göbel,  A .V.

Neuenbürg.

Erledigte Bezirksstraßenwärterstelle.
Die Bezirksstraßenwärterstelle für den Distrikt Nr . 18 der Straße

Neuenbürg -Liebenzell umfassend die Markungen Schömberg,
Schwarzenberg und einen Teil von Langenbrand, ist in Folge dauernder
Krankheit des seitherigen Inhabers in Erledigung gekommen.

Die Bewerber hiefür werden aufgefordert, sich unter Vorlage eines
Leumundszeugnisses bis zum 28. d. M . bei dem Oberamtwegmeister dahier
zu melden.

Mit der Stelle ist ein Jahresgehalt von 450 verbunden.
Neuenbürg,  den 14. August 1899. K. Oberamt.

Göbel,  A .-V.

Neuenbürg.

Mijflionsfest.
Das diesjährige Bezirksmissionsfest wird nächsten

Sonntag den 2V. August, von nachmittags 2 Uhr ab
in der Kirche zu Feldrennach abgehalten werden. (Predigt : Deka«
Uhl; Vorträge Missionar Dipel und Missionar Wertz.)

Zur Teilnahme wird hiemit freundlichst eingeladen.
Den 15. August 1899 . Ev. Dekanatamt.

Uhl.
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Neuenbürg.

Die Ortsoorsteher und Grmeindepfleger
werden beauftragt , die vorgeschriebenenBerichte über das Ausstands-
Wesen pro 1808 SS spätestens bis

1. September ds. 3s.
hieher zu erstatten.

Den 12. August 1899 . K. Oberamt.
Göbel,  A .-V.

Schwann.

Holz Urrkauf.
Aus dem Gemeindewald, Abtlg. Lager (beim Aussichtsturm), kommen

am Freitag den 18 . August d . I ., vormittags 10 Nhr
auf dem hiesigen Rathaus zum Verkauf:

146 St . Nadelholzstämme II .—V. Kl. mit 110,86 Fm .,
2 „ Sägholz „ II . u. III . „ „ 1,04 „

16 „ Bau - und 3 Gerüststangen,
15 „ Werkstangen III . und IV . Kl.,
3 „ Hopfenstangen III . Kl.,

9,5 Rm. Brennholz u. 20,5 Rm. Rinde.
Den 12. Angust 1899. Schultheißenamt.

Seufer.
Revier Enzklösterle.

Wkg-S- erre.
Der Hütteweg im Staatswald

Wanne ist von den Legforchen bis
zum Kreuzweg dis 20. Septbr . d. Z.
gesperrt.

Birkenfeld.

Uiehmarkt
nächsten Freitag den 18 d . Mts.

Gemeinderat.
Vorstand Holzschuh.

Mivat -Anzetgen.

Gembeomin RemMrg.
Donnerstag den 17. August,

im Lokal (Pfrommer ),
abends 8 UhrII . V or i r a 8

(Fortsetzung) über das neue bürger¬
liche Gesetzbuch durch Herrn Rechts¬
anwalt Simon , wozu hiemit jedermann
freundlich eingeladen wird.

Der Vorstand.
Neuenbürg.

Perm sin BiemzH.
Bei sofortiger Abnahme liefert

Herr C. Büxeustein, Kaufmann hier,
Candis , gelb, großgesteint, in
Kisten per Ztr . 32 Crhstall-
zucker in 200 Pfund-Säcken per
Ztr . 26,25 Crystallzucker von 50
Pfund aufwärts per Ztr . 26,50
Crystallzucker unter 50 Pfd . Per Ztr.
27 ^

Neuenbürg.

GeWWtt'Bettin.
Sonntag den 20. d. M .,

nachmittags 4 Uhr
Versammlung

im Nebenzimmer  bei F . Holzapfel.
Besprechung: Ausstellung betreffend.

Der Vorstand.
Neuenbürg.

Eine Wohnung
von 2 Zimmern und Küche samt
Zubehör wird auf 1. Oktober zu
mieten gesucht.

Von wem zu erfragen in der
Geschäftsstelle ds . Bl._

sierxameiit-kilpier
zum Einbinden von Einmachgläsern rc.
empfiehlt 6 . Need.

Ottenhausen.
Garantiert reinen

Schleuder-Honig
empfiehlt geneigter Abnahme

M . Bürkle , Schullehrer.

Ist: ciss dssts

stets trisedsr xMuss - u
Nvkoler 2. xolckausn Oebsen

in kkorrLeim.
I) r . kivkarä Kerstuer

in LttlinAei»1./8.
Neuenbürg.

Jür Bäckereienu. Urivate
empfehle mein Lager in

feuerfesten Backofen-
Platten und

Gewölk -Sternen.
6-Z. ÜWMLUU.

bewährte, unübertroffene
Qualitäten,

„das Beste für Kranke und
Reconvalescenten",

anerkannte Preiswürdigkeit
eingeführt von dem

deutschen Spezial -Einsuhrhaus
für die edlen Weine Griechen¬

lands.
k'rißär . Oarl Ott

^üröburZ.
Niederlage in:

Neuenbürg beiC. Büxenstei «.
Calmbach bei M. Decker.
Herrenalb bei C. Bechtle.

mit Holzverschluß, d. Billigste der Welt.
Natur u. gefärbt. I Preis . Muster
gr. u. frc. Echt bei dem Erfinder

K. B . Mayer,
Wördlingerr (Bayern ).

achtes voetrer ' s » vntilu genügen,
um augenblicklich die heftigsten

2zaKv86tlM6r26N
zu beseitigen. Bestandteile: Guajac . 1 gr,,
Mastix. */io gr. , Sandarac Myrrhen ä
- io gr., äther. Pfeffermünz-Anis-Nelkenöl
ä gr., Weingeist bis zu 5 gr. — Pr.
Fl . 50 Pfg . mit ausführlicher Gebrauchs¬
anweisung in

Reueubürg in der Apotheke.

Neuenbürg , den 14. August.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem schweren Verluste unseres lieben Gatten , Vaters
Bruders und Schwagers

Gottliek Hlaich, Flößer,
' sagen wir dem Krieger- und Militär -Verein, sowie den

trostreichen Worten des Herrn Dekan Uhl und allen denen, die
ihn während seiner langen, schweren Krankheit trösteten u. erquickten,
den aufrichtigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wilhelrnine Blaich mit Familie

xxxxxxxxxxxxvxxxxxxxxxxxx
Or . OurlaeLiSr , mwu-LZs»

von der Reise zurück.
Telephon Ur. 18.

xxxxxxxxxxxxvxxxxxxxxxxxx
Neuenbürg.

O -ssokätts -
Der verehrlichen Einwohnerschaft von Neuenbürg nebst Umgebung

zur Nachricht, daß ich unter Heutigem ein

Herren-Friseur-Geschiift
eröffnet habe und empfehle ich mich im Rasieren, Haarschneiden, Frisiere»
und dergl. bei prompter und reeller Bedienung und bitte um geneigten
Zuspruch.

Achtungsvoll
Oskar Schroth, Friseur.

Mein Geschäft befindet sich irn Gasthaus z. Adler dahier.
Zu einer Besprechung behufs Organisation unseres Handwerks laden

wir hiemit sämtliche Fachgenossen zu einer

auf Sonntag den 20 . ds . Mts ., nachmittags 2 Uhr
in dir Wirtschaft von K. Pfrommer in Neuenbürg

freund!, ein.
Mehrere Magnermeiüer.

WslnokLsrbs.
Bringe auch dieses Jahr wieder meine anerkannt beste,

reine Naturweine in empfehlende Erinnerung ; gebe zirka 5000 Liter
neuen roten Kaiserstühcer, sowie Mälzer Wotwein,

Wetterkreuzberger Pro Liter 60—70^ ab.
Außerdem empfehle ich alle Sorten alt wie ne«, weiß wie rot, sowie

Dessert, Medizinal-, Kranken-, Moussierende Weine,
Kharnpagner in verschiedenen Marken.

Arac, Aurn, Kognac, die feinsten<Meure
zu den billigsten Preisen . Gebinde -Fässer werden leihweise abgegeben.

Christian StoU»
Wein-, Spirituosen -, und Landesprodukten-Handlung , Calmbach.

Unentgeltlicher Arbeitsnachweis
der

Agemineii Arbeits-RchmS'Aiistalt Pferzhim
Gymnafiumstraße Nr 11, lelepdon 43V.

Stellen finden:
Landwirtschaftliche Arbeiter, Knechte für Landwirtschaft, Melker, Viehsütterer,

Pferdeknechte, 2 jüngere Gärtner , 1 Ofensetzer, l Schwarzputzer, 1 Hafner (Scheiben¬
arbeiters, 1 Metallgießer, l Metalldreher , Former , 8 Blechner, 2 Installateure , selb¬
ständig für Gas und Wasser, Jung - , Hufschmiede, 4 Bauschlosser, 6 Wagner,
2 Sattler und Tapeziere , 2 jüngere Tapeziere , Bau - und Möbelschreinerfür hier
und auswärts , 1 jüngerer Säger , 6 jüngere Küfer, 2 Holzdreher, 1 Bäcker, 4 tüchtige
Schuhmacher, 2 jüngere Friseure , 2 Zimmerleute , 6 Glaser , Maler , Fuhrknechte,
1 jüngerer Ausläufer , stadtbekannt, 2 jüngere Hausknechte für Wirtschaften.

Die Verwaltung.
Feldrennach.

Einen starken

Kinspännerwagen
hat zu verkaufen

Gottlirb Großmann , Ziegler.

Dennach.

^ MlM Rogge«
hat zu verkaufen

Jakob Weber.
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Loks Marktplatz uaä öeklossderg.

Rstt -Ausvtrkauf
von Sonntag, den 13. Äug., bis Montag, den 21. Aug.

'«»»TFses »'

M. Meine?öchnnfenster find mit Resten aller WarengMnzen dekoriert. 2Zz
Diese Firma steht auf dem Boden strengster Reellität und ist stets bemüht , dem Publikum

durch bewährte , erstklassige Qualitäten und unübertroffene Auswahl bei billigsten Preisen die

größtmöglichsten Vorteile zu bieten.

l
r

U Selinkläer , kkorrkeim

StrolMcke
empfiehlt für die Einquartierung:

— fertig und am Stück

in SanMmoltc und Leinen.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Pforzheim,  14 . Aug . Die Einrichtung
unseres neuen Wasserwerks  östlich der Stadt
sollte thunlichst beschleunigt werden ; indessen ist
sucht daran zu denken , es wie beabsichtigt im
kommenden Monat dem Betrieb zu übergeben.
Der große 450 Zentner schwere Kessel für das
Pumpwerk ist am Samstag nachmittag noch an
Lrt und Stelle gebracht worden ; nachdem mit
ms zu 26 Pferden vergeblich der Weitertrans¬
port versucht worden war , nahm man für das
We Stück Weg die Dampfwalze zu Hilfe , mit
welcher dann richtig das große Werk gelang.
Die Dampfwalze hatte die gute Eigenschaft , den
?wl verfahrenen Weg etwas zu ebnen , so daß
er Wagen mit dem 11 Meter langen Kessel

Achter zu fahren war . Außerdem hatte man
en guten Einfall , unter die Räder Bretter zu

so daß der schwere Wagen nicht in den
1 wstgezogenen Furchen stecken blieb.

Pforzheim,  15 . Aug . Letzten Samstag
verteilten die Herren Rodi und Wienenberger
anläßlich des Uebergangs des Geschäfts an eine
Aktiengesellschaft an ihr Personal die respektable
Summe von 4000 Mark.

Neuenbürg,  16 . August . Der heutige
Viertelsahrsviehmarkt  war mit ca . 150
Stück Läufer - und ca 120 Stück Milchschweinen
befahren und es wurden erstere bei flauer Kaufs¬
lust und finkenden Preisen zu 32 — 82 letztere
(Milchschw .) zu 16 — 29 -/E Pr . Paar gehandelt!
An Rindvieh war Zufuhr und Handel wenig
bedeutend . Bei Aufnahme dieser Notiz ist ein
Kauf zu 330 oK! bekannt.

Deutsches gleich.
Die Reise des Kaisers Wilhelm  in

das schöne bergische Land , ganz besonders der
Aufenthalt und die Ansprache des Kaisers bei
der Eröffnung des Dortmund - Emskanales in
Dortmund am Freitag , ferner die Anwesenheit
des Monarchen in Essen , Remscheid und anderen

westfälischen Orten gleichen einem Triumphzuge
des nationalen Gedankens gegenüber so manchen
einseitigen Sonderinteressen , welche sich in der
Tagespolitik breit machen . Wir wollen nicht
wiederholen , daß der Kaiser , wie schon bekannt
gegeben wurde , in seiner Rede zu Dortmund
fest und unerschütterlich für den Bau des Mittel¬
landkanals im westlichen Teile Preußens einge¬
treten ist , aber hervorheben möchten wir , daß der
Kaiser in seiner beredten und begeisterten Weise
für eine Reichs - und Staatspolitik eingetreten
ist , die alle Erwerbsklassen , also Industrie und
Landwirtschaft , Handel und Handwerk , zu einem
gemeinsamen Wirken zur Förderung des allge¬
meinen Wohles zusammenschließen soll.

Aus Friedrichsort,  dem Kriegshafeu bei
Kiel wird gemeldet , daß ein großes schwedisches
Geschwader , bestehend aus 2 Panzerschiffen,
3 Torpedokreuzern , 2 Kanonenboote , sowie acht
Torpedobooten im Kieler Hafen am Montag
eingetroffen ist und dort bis zum 16 . August
bleiben wird.



590

Der langjährige Direktor der Königlichen
Pulverfabrik in Spandau , Oberstleutnant Simon,
tritt am 1. Oktober aus dem Militärdienst und
wird Direktor der Deutschen Metallpatronen¬
fabrik in Karlsruhe . Die Fälle , daß leitende
Persönlichkeiten der staatlichen Militärwerkstätten
zur Privatindustrie übertreten, sind in den letzten
Jahren öfters vorgekommen.

Ein schweres Verbrechen  gegen die
militärische Disziplin  ließ sich in Thorn
ein Soldat des dortigen Pionierbataillons
während des Dienstes zu schulden kommen. Bei
den Exerzitien befolgte er die Anordnungen des
Vorgesetzten Unteroffiziers nicht. Als sich der
Unteroffizier hierauf zu den nächsten Mannschaften
umwandte, hieb der renitente Soldat mit seinem
Gewehrkolben über den Kopf des Unteroffiziers,
daß dieser sofort zu Boden stürzte und der
Gewehrkolben zerbrach. Die anderen Mann¬
schaften verhinderten den Mann an weiteren
Mißhandlungen seines Vorgesetzten und veran-
laßten seine sofortige Verhaftung . Der Soldat
soll sich schon am Morgen vorher geäußert
haben, daß er jemand totschlagen wolle.

Doppel - Hinrichtung . In Güstrow
wurde auf dem Gefängnishofe eine Doppelhin¬
richtung vollzogen und zwar an dem Arbeiter
Riedel aus Zlotkowo wegen Ermordung eines
17 jährigen Mädchens und an dem Schuhmacher
Rammin wegen Ermordung seiner Ehefrau.

Durlach,  13 . Aug. Die Zichorienfabrik
von Gebr . Wickert ging durch Kauf an Herrn
Friedrich Keck über. Der Kaufpreis beträgt
50000 ^

Nach einer Entscheidung des Reichs¬
gerichts  müssen auch geführte Fahrräder bei
Nacht brennende Laternen haben. Ein an der
Hand geführtes Rad laufe auf seinen Rädern,
sei also in Bewegung. (Es bleibt also nur übrig,
das Rad, wenn ohne Laterne, Nachts zu tragen .)

Württemberg.
Stuttgart,  15 . Aug. Durch Allerhöchste

Ordre vom 11. ds. Mts . hat Seine Maj . der
König dem Infanterieregiment Kaiser Wilhelm,
König von Preußen (2. württ .) Nr . 120 als
etatsmäßiges Paradestück zum Helm den schwarzen,
für Spielleute den roten Haarbusch verliehen
und bestimmt, daß die Haarbüsche erstmals zu
der Parade am 7. Sept . d. I . angelegt werden.

Tübingen,  14 . Aug. (Semesterschluß.)
Mit dem morgigen Tag hat das Sommersemester
seinen Abschluß gefunden. Dasselbe hat eine
große Bedeutung für die Universität dadurch,
daß es als das stärkste in der Geschichte ver¬
zeichnet werden kann.

Cannstatt , 14. Aug. Einem Beschluß
des Gemeinderats zufolge wird das von der
Stadt Cannstatt an Stelle des landwirtschaftl.
Hauptfestes Heuer zu veranstaltende „Volksfest"
vom Sonntag den 24. bis Mittwoch den 27.
Sept . dauern . An öffentlichen Vorführungen
sind insbesondere Massenturnübungen vorgesehen.
Vor zwei Jahren gab es bekanntlich einen Rad¬
fahrer-Korso.

Ulm , 15. Aug. Der Schwörmontag wurde
von der hiesigen Bevölkerung sehr lebhaft ge¬
feiert. Abends war halb Ulm in der Friedrichsau,
wo bei der herrschenden Hitze enorme Quantitäten
Bier vertilgt wurden.

Im Bodensee  hat einer der Fischer der
Fischhandlung Adolf Langenstein einen außer¬
gewöhnlich großen Weller  im Bodensee
gefangen. Der Fisch ist 107 Pfund schwer und
2,15 Meter lang ; er bleibt einige Zeit lebend
zur Besichtigung ausgestellt und kommt später
m einen zoologischen Garten.

Stuttgart.  sLandesproduktenbörse . Bericht
vom 14. August von dem Vorstand Fritz Kreglinger.s
Die bis jetzt bei uns eingelaufenen Ernteberichte
Württembergs lauten sowohl in Güte als in Menge
günstig. Am Getreideweltmarkt ist in Folge günstiger
Erntewitternng keine Aenderung eingetreten. Der
diesjährige Herbstsaatfruchtmarki findet am 28. Aug.
Vorm. 10 Uhr im Stadtgartensaal statt und sind die
Muster bis 26. Aug. d. I . an das Sekretariat der Landes¬
produktenbörseStuttgart einzusenden— Mehlpreise
Pr. 100 Kilogr. inkl. Sack Mehl Nr. 0 : 29 ^ bis
29 so Nr. 1: 27 bis 27 ^4 SONr.  2:
25 so ^ bis 26 ^ , Nr. 3 : 24 bis
24 so Nr. 4 : 22 bis 22 so
Suppengries 29 bis 29 S0 <». Kleie
8 80

Ausland.
Wien,  14 . August. Aus mehreren Orten

wird über Schneefälle  berichtet . Im ganzen
ungarischen Tatragebiet schneite es gestern und
herrscht winterliche Kälte.  In Brody ging
gestern ein verheerender Hagel schlag  nieder.
Die Temperatur ist auf 5 Grad gesunken. Die
Getreideernte ist gänzlich vernichtet.

Paris,  14 . August. Ueber den heutigen
Ministerrat berichtet die „Agence Havas " :
Delcasse erstattete Bericht über seine Reise nach
Petersburg und sagte, der herzliche Empfang
und die Trinksprüche, die bei Murawiew aus¬
getauscht wurden , bekundeten das sich immer
enger gestaltende Band , das Rußland mit
Frankreich verbindet.

Das wichtigste Ereignis in Frank¬
reich  ist nicht mehr der neue Dreyfusprozeß
vor dem Kriegsgerichte in Rennes , sondern die
Entdeckung einer Verschwörung der Patrioten¬
liga, der Antisemitenliga und der Royalisten
zum Sturze der französischen Republik. Allem
Anscheine nach besaß diese Verschwörung auch
Anhänger im französischen Heere , wie gewisse
Beobachtungen beweisen. Der Vorsitzende der
Patriotenliga , Paul Doroulode , wurde bereits
am Samstag verhaftet , ferner wurden noch
Buffet und eine Anzahl anderer Personen sest-
genommen. Die Verhaftung Jules Guorirrs,
des Präsidenten der Antisemitenliga, gelang aber
noch nicht, da Guorin und seine Anhänger sich
im Hause der Antisemitenliga mit Revolvern
und Flinten bewaffnet haben , das Haus ver¬
rammelten und jeden sich annähernden Polizisten
zu erschießen drohen. Offenbar aus Furcht
vor dem Ausbruche eines größeren Straßen¬
kampfes hat die französische Regierung von An¬
wendung größerer Gewaltmittel zur Verhaftung
Guorin 's und seiner Mitverschworenen abgesehen,
man hofft derselben durch Absperrung des
Wassers und Gases und Einschließung des
Hauses habhaft zu werden.

Der Prozeß Dreyfus  vor dem Kriegs¬
gerichte in Rennes hat am Montag früh dadurch
eine traurige Unterbrechung erfahren , daß der
Hauptverteidiger des Hauptmanns Dreyfus , der
Advokat Labori , auf dem Wege zum Kriegs¬
gerichte von einem noch nicht verhafteten Meuchel¬
mörder einen Schuß in den Rücken erhielt, wo¬
durch Labori an der Teilnahme an den Ver¬
handlungen verhindert ist. Die sehr umfang¬
reichen Verhandlungen im Dreyfusprozesse boten
neue Schuldbeweise für Dreyfus nicht dar , der
Hauptzeuge, General Mercier, der im Jahr 1894
bei der Verurteilung Dreyfus ' Kriegsminister
war , sagte nur alte, bekannte Dinge gegen Drey¬
fus aus , erklärte aber trotzdem, Dreyfus für
schuldig halten zu müssen, wogegen Dreyfus
heftig Protestierte.

Paris,  14 . Aug. Die Nachricht von dem
Mordanfall auf Labori wurde gegen 11 Uhr in
Paris bekannt; sie erzeugte ungeheure Erregung.
Zahlreiche Blätter beider Parteien veranstalteten
Sonderausgaben , die reißenden Absatz fanden.
— Nachdem Labori zu Boden gestürzt war,
wurden ihm von einer bisher unbekannten Person,
zweifelsohne einem Mitschuldigen des Attentäters,
mehrere Briefe aus der Rocktasche gestohlen,
darunter ein Brief Clemenceaus an Jaurös und
ein Brief Reinachs an Labori. Es heißt , die
Briefe seien bedeutungslos . Die Polizei ist
überzeugt, daß Labori einem regelrechten Komplott
zum Opfer fiel. — Als der Mordbube nach
seinem Anschlag auf Labori mit dem Revolver
in der Hand floh , wagten die Leute nicht, ihn
aufzuhalten. Er gewann die nahen Felder, nur
von Picquart etwa einen Kilometer weit verfolgt.
Der Mörder ist bis jetzt (abends) noch nicht
gefaßt. Die Gegend wird in der Richtung, nach
der er entflohen ist, abgesucht.

New - Iork,  14. Aug. Die Zahl der im Orkan
ums Leben Gekommenen wird jetzt auf weit
über 2000 geschätzt. Die Pflanzungen und
Felder sind vernichtet, viele Ueberlebende sterben
vor Hunger. Seuchen beginnen auf der Insel
zu wüten. Die Gesamtzahl der Opfer des
Antillen-Sturms , einschließlich  der im Golf
von Mexiko und an seinen Küsten Umgekommenen,
wird jetzt auf 3500 —4000 geschätzt. In Süd-

Florida sind sieben Küstenstädte mit Häfen zer.
stört, 87 kleine Ortschaften durch Feuer vernichtet,
Die Gärung in Puerto Rico wächst infolge der
elenden Lage der Bevölkerung. Es wird Militär
gegen die Ruhestörer aufgeboten.

London,  14 . Aug. In Londonderry (Nord¬
irland) kam es gestern Abend zu ernsten Zu¬
sammenstößen zwischen Protestanten und Katho¬
liken. Die Polizeigewalt mußte einschreiten.
Truppen wurden herbeigeholt.

Dermischtes.
-ü - Ehrung alter Krieger in Netv-

A or k. Von einer pietätvollen That der gegen¬
wärtig zur Kur in Herrenalb weilenden Prin¬
zessin zu Salm -Salm erhielten wir dieser Tage
Nachricht. Der Gemahl dieser Dame, Prinz
Felix zu Salm -Salm , war in den amerikanischen
Kriegen 1861 und 1865 Kommandeur des,8.
New - Uorker Freiwilligen - Regiments , welches
zum größten Teile aus Deutschen bestand. Die
Prinzessin teilte alle Gefahren dieser blutigen
Kriege mit ihrem Gemahl , zog hoch zu Rbß
mit Scherman von Tenefses Gebirgen zur 'See
und hielt dem Donner der Geschütze und dem
Knattern des Kleingewehrfeuers mutig S nd.
Von den 1040 Mann , die als Angehöriv. ês
Regiments in den Krieg zogen, kehrten n^ .68
lebend zurück. Nach der Beendigung des Al-Her-
kriegs suchte der Prinz die deutsche Heimat
wieder auf, kämpfte im deutsch-französischen Krieg
als Major der preußischen Garde und erlitt vor
St . Privat den Heldentod. In seinem Nachlaß
befand sich das ruhmvolle Feldzeichen des 8,
Regiments. Bei ihrer jüngsten Anwesenheit in
New - Jork  gab nun die Prinzessin die Fahne
den 29 noch lebenden Veteranen unter großen
Feierlichkeiten zurück mit der Bestimmung, daß
sie nach Ableben des letzten Veteranen dem
Staate zufallen soll. Von den dankerfüllten
alten Kriegern wurde hierauf die Prinzessin zur
„Tochter des Regiments " ernannt . Bemerkens¬
wert ist, daß bei der Feier der berühmte Staats¬
mann Karl Schurz in einer glänzenden Rede
der ruhmvollen Vergangenheit des Regiments
gedachte.

Bruchsal,  14 . Aug. Daß der Ortssinn
nicht nur eine Eigentümlichkeit der Hunde, sondern
auch der Pferde ist, hat in der Nacht vom
Samstag auf Sonntag ein Pferd vom hiesigen
Dragoner -Regiment bewiesen, welches in Eschel¬
bach bei Sinsheim aus der Scheuer, in das es ein¬
gestellt war , durchging und nachdem es den
etwa 5stündigen Weg hierher führerlos zurück¬
gelegt, wohlbehalten vor der Thür seines Stalles
eintraf.

Mutmaßliches Wetter am 17. und 18. August.
iNachdruck verboten.).

Die Luftdruckveneilung in ganz Europa ist noch
immer unverändert und der Hochdruck ziemlich gleich¬
mäßig geblieben. Infolge der großen Wärme werden
entstehende Gewitterwolken immer wieder aufgelöst.
In südwestdeutschen Gebirgstbälern können kurze
Störungen Vorkommen. Im übrigen rst auch für
Donnerstag und Freitag fortgesetzt, trockenes, heiteres
und sehr warmes Wetter in Aussicht zu nehmen.

Telegramme.
Berlin,  15 . Aug. Das Statsministerium

trat heute nachmittag unter dem Vorsitze des
Ministerpräsidenten Fürsten zu Hohenlohe  zu
einer Sitzung zusammen.

Paris,  15 . Aug. Der Guörin , seitdem
der Haftbefehl gegen ihn erlassen wurde, der
Staatsgewalt Widerstand geleistet, wurde strenger
Befehl gegeben, jeden zu verhaften, der versuche,
in das Haus in der Rue Chabrol einzutreten
oder dasselbe zu verlassen. Drei Genossen
Guörins , welche heute morgen das Haus ver¬
ließen, wurden infolgedessen verhaftet. Dieselben
trugen Revolver und Beile bei sich.

Hongkong,  15 . August. Reutermeldung,
Einer Nachricht aus Kanton zufolge haben lüüü
Räuber 500 Soldaten in Cotkon am westlichen
Fluß umzingelt, angegriffen und geschlagen
Von den Soldaten wurden 250 getötet und 10v
verwundet. Eine Abteilung Soldaten ist gestern
von Kanton aufgebrochen.

Mit einer Beilage.
Redaktion, Druck«ad Verlag »ou L. Me eh m Neue »bürg.
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